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Vorwort 

Die Sozialberichterstattung der Städteregion Aachen hat 
Sozialräume definiert, in denen ein besonderen Förderbe-
darf besteht. Hier geht es um besondere Armutsrisiken im 
Sozialraum und den daraus resultierenden Folgen für Kin-
der und ihren Familien. Themen wie Bildung und Gesund-
heit stehen im Vordergrund. 

Der Stadtteil Morsbach gehört - mit dem Stadtteil Würse-
len-Mitte – zu den besonders in den Blick zu nehmenden 
Sozialräumen in der Stadt Würselen. Seit 2001 bietet der 
Kinderschutzbund im Stadtteilbüro Morsbach Angebote für 
Kinder und Eltern vor Ort im Auftrag und in Kooperation 
mit dem Jugendamt Würselen an. 2019 ist das Projekt 
„Gouleykids – gesundes Aufwachsen in Morsbach“ mit fi-
nanzieller Förderung durch das Land NRW und dem euro-
päischen Sozialfond dazu gekommen. Zur Sicherung der 
Qualität der Arbeit fanden regelmäßig kollegiale Beratun-
gen im Rahmen von Teamsitzungen und Weiterbildungen 
statt. 

Der folgende Bericht gibt einen kleinen Einblick in unsere 
Arbeit vor Ort. 

1. Offene Beratung  

Im Jahr 2019 haben 54 Beratungstermine stattgefunden: 
davon 37 im persönlichen und 17 im telefonischen Kontakt. 
Frauen fragen nach wie vor am Häufigsten um Beratung, 
die Männer sind etwas zurückhaltender. Aber auch Paare 
und Familien nehmen das Angebot in Anspruch.  

Die häufigst genannten Themen sind Familien- und Part-
nerschaftsprobleme, 
Fragen zur Erzie-
hung und Entwick-
lung der Kinder, 
Trennung und 
Scheidung sowie 
Anfragen im Kontakt 
mit Institutionen 
und Behörden. Ein 

Beratungsgespräch 
im persönlichen Kon-
takt dauert im Durch-
schnitt eine Stunde, 
im telefonischen 
Kontakt dreißig Mi-
nuten. 

Viele Anrufer mit 
Wünschen nach Ambulanten Hilfen wurden an die Jugend-
ämter in Würselen und Alsdorf verwiesen. 

Die Beratung findet nach telefonischer Absprache statt. 

 

2. Kindergruppe  

Die Kindergruppe bietet zurzeit acht bis zwölf Kindern die 
Möglichkeit sich wöchentlich zu treffen. Im Rahmen dieser 
Treffen führen wir unterschiedliche Angebote und Unter-
nehmungen durch, welche die Kinder in ihrer Entwicklung 
sozialer Kompetenzen spielerisch unterstützen.  

Seit 2019 wird die Gruppe als offene Gruppe geführt und 
ist somit für mehr Kinder zugänglich geworden. Es finden 
sich unterschiedliche Charaktere in der Gruppe wieder, die 
unterschiedliche Stärken und Schwächen mitbringen. Da-
rauf aufbauend legen wir besonderen Wert auf ein gemein-
sames Erarbeiten von gegenseitiger Wertschätzung, Geduld 
und Zusammenhalt. Wir bieten den Kindern die Möglichkeit 
sich mitteilen und sich zu beteiligen. In der Kindergruppe 
gelingt es uns ein Angebot zu schaffen, in dem sich die 
Kinder ausleben können und gleichzeitig die Möglichkeit er-
halten, Neues aus zu probieren und zu lernen. 

Durch partizipativ gestaltete Angebote, wie Basteln, Backen 
und gemeinsames Spielen gelingt es, das Gruppengefühl zu 
stärken und einen Raum nur für Kinder zu schaffen. Wir 
haben die Erfahrung gemacht, dass es letztendlich für die 
Kinder zweitrangig ist, was wir unternehmen - Hauptsache 
gemeinsam Zeit verbringen. Somit wird die Gruppe zum 
Familienersatzort, wo man miteinander Zeit verbringt und 
die Kinder ein Gemeinschaftsgefühl erleben, was oftmals in 
den Familien zu kurz kommt. 

Die Gruppe findet montags von 15.30 bis 17.30 Uhr 
statt. 

2. Eltern-Kind-Gruppe 

Die Eltern-Kind-Gruppe besuchten im Jahr 2019 in der Re-
gel sieben bis acht Mütter mit ihren Säuglingen und Klein-
kindern. Sie nutzten das Angebot sowohl zum regelmäßi-
gen Austausch über Themen wie Pflege, Erziehung, Ernäh-
rung, Partnerschaft etc. als auch für Spielanregungen zur 
Förderung der Motorik und Mutter-Kind-Interaktion.  

Im Rahmen des Treffpunktes wurden persönliche Beratun-
gen über Ernährung, Schlafverhalten und Grenzsetzung ge-
führt. Zudem wurde durch eine externe Anbieterin ein El-
ternabend „Erste Hilfe am Kind angeboten“, der mit 12 
Teilnehmern regen Anklang fand. 

Der Austausch der Mütter untereinander ist auch immer 
eine Bereicherung, motiviert zur Selbsthilfe und schafft 
neue Kontakte. Für die Nichtmuttersprachlerinnen bedeutet 
der Austausch mit den anderen Müttern auch eine Mög-
lichkeit im geschützten Rahmen die eigene Sprachkompe-
tenz zu steigern. 

Die Gruppe findet dienstags von 9:30 – 12:00 Uhr statt. 

 



 
 
Stadtteilbüro und Soziale Gruppenarbeit Jahresbericht 2019 

 

 
 

3. Soziale Gruppenarbeit 

Die Soziale Gruppenarbeit ist eine präventive Hilfe zur Er-
ziehung, die der Kinderschutzbund, seit 2001 für das Ju-
gendamt Herzogenrath anbietet.  

Durch die Teil-
nahme an der 
Sozialen Grup-
penarbeit soll 
Kindern und 

Jugendlichen 
bei der Über-
windung von 

Entwicklungsschwierigkeiten und Verhaltensproblemen ge-
holfen werden (§ 29 Kinder- und Jugendhilfegesetz, KJHG). 
Primärer Ansatz von Sozialer Gruppenarbeit ist die Vermitt-
lung und Erweiterung sozialer Kompetenz. 

Im Jahr 2019 nahmen insgesamt sechs Kinder (drei Jungen 
und drei Mädchen) an der Maßnahme teil. Ab den Sommer-
ferien wurde die Soziale Gruppenarbeit für Grundschüler 
angeboten, da gerade für diese Altersgruppe ein besonde-
rer Bedarf feststellbar war. 

Es gab es folgende Themen und Ziele, an denen gearbeitet 
wurde:  

• Mobbingerfahrungen 
• Umgang mit Aggressionen und Gewalt 
• „Lüge und Wahrheit“ 
• Kontakte und Freundschaften zu Gleichaltrigen auf-

bauen und pflegen 
• Abgrenzung, Nein-Sagen lernen 
• Steigerung des Selbstwertes und des Selbstbewusst-

seins 
• Respektvoller Umgang mit anderen  
• Wünsche, Gefühle und Bedürfnisse artikulieren 
• Arbeit an der Regelakzeptanz 
• Verbesserung der Konfliktfähigkeit 

Neben klärenden Gesprächen dienten gemeinsame Aktio-
nen wie Ausflüge, Sport und Spiele der Förderung von Ko-
operations- und Konfliktfähigkeit. Ergänzend gab es Eltern- 
und Familiengespräche, einen konstruktiven Austausch mit 
den betreuenden Lehrern und Schulleitungen, den zustän-
digen Mitarbeitern des Jugendamtes und anderen wichti-
gen Personen aus dem Umfeld der Kinder und Jugendli-
chen. 

Für die Kinder ist die Gruppe eine wichtige Möglichkeit, im 
geschützten Rahmen alternative Verhaltensmöglichkeiten 
auszuprobieren und das eigene Handlungsspektrum zu er-
weitern.  
Die Gruppe findet dienstags von 15.45-17.45 Uhr im 
Bürgerhaus Kohlscheid statt. 

4. Gouleykids – gesundes Aufwachsen im Quartier 

Das Projekt „Gouleykids – gesundes Aufwachsen in Mors-
bach“ wird seit April 2019 als Kooperationsmodell mit vie-
len Akteuren im Stadtteil federführend vom DKSB durch-
geführt. Schon in der Planungs- und Startphase beteiligten 
sich an diesem Netzwerk z.B. die Schützen- und Sportver-
eine, die Pfadfinder, Kitas und Schulen im Viertel. 

In einer Kita wurde von uns der Kurs „Gesundheit und 
Sinne“ für Kinder angeboten, wo Erfahrungen rund um die 
fünf Sinne gesammelt wurden. 

Gleich zu Beginn des Projektes gestalteten wir unseren Gar-
ten direkt am Stadtteilbüro um. So richteten wir gemein-
sam mit ca. 10 Kindern im Alter von 6- 12 Jahren ein Hoch-
beet ein. Einige Kinder kamen spontan dazu und sind nun 
fester Bestandteil der Gruppe geworden. 

In den Osterferien ging es mit 12 Kindern weiter. Hiervon 
hatten 5 Kinder einen Migrationshintergrund. Drei Kinder 
hatten einen besonderen Förderbedarf im Bereich emotio-
nale und soziale bzw. Sprachentwicklung.  

Die Gartengruppe der Gouleykids bietet 10 und 15 Kindern 
zwischen fünf und zehn Jahren die Möglichkeit sich im 
Gärtnern aus zu testen, Wissen anzueignen und, wenn im 
Garten nichts zu tun ist, den Wald zu erkunden. Im Frühjahr 
säten wir verschiedenes Gemüse aus, das wir im Spätsom-
mer bis Herbst gemeinsam ernten konnten. Für die Kinder 
war es eine neue Erfahrung, nicht nur in der Schule auf 
dem Papier zu lernen, wo unsere Nahrung herkommt, son-
dern auch selbst erleben zu können, wie viel Arbeit und 
Geduld dahintersteckt. Im Herbst und Winter konnten wir 
unsere Umgebung erkunden und erfahren, wie viel Spaß es 
macht, auch bei Regen und Wind draußen zu toben. Der 
Bewegungsaspekt war vor Allem zu dieser Jahreszeit von 
großer Bedeutung, um den Kindern eine Alternative zu den 
Aktivitäten zu Hause bieten zu können. Dadurch hatten die 
Kinder die Möglichkeit, einen Ausgleich zu finden.  

Die Gruppe findet mittwochs von 16:15 bis 17.15 Uhr 
statt. 
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5. Kinderfest zum Weltkindertag 

Das jährliche Kinderfest des Kinderschutzbundes Würselen-
Herzogenrath-Alsdorf zum Anlass des Weltkindertages 
fand 2019 in Morsbach statt. Organisiert, unterstützt und 
gefördert wurde das Kinderfest von: AHK Pflege & Service 
GmbH, Der Kinderschutzbund Würselen e.V., DRK Kinderta-
gesstätte Birkenstraße, Pfadfinder St. Georg Bardenberg e. 
V., Sparta Bardenberg e.V., Sozialkompetenz & Sport, Stadt 
Würselen, Die Tafel Würselen e.V., Wurmtalschule, u.v.a.m. 
Die Gouleykids waren in der Planung und beim Fest mit-
tendrin. Gefeiert wurde mit vielen Spielen und tollen Ange-
boten wie Torwand schießen, Kinder schminken, Edelsteine 
sieben, Sackhüpfen und Co., Dosen werfen und Tierballons. 
Den Weg zu den verschiedenen Stationen markierte unser 
„Weg der Kinderrechte“, auf dem alle Besucher nochmal die 
Rechte der Kinder nachlesen konnten.  

Die Pfadfinder Bardenberg unterstützten uns tatkräftig mit 
Grillfeuerschale und einer Slackline. Das Highlight des Fes-
tes war die Übergabe der Bürgermeister-Karten. Im Vorfeld 
trugen die Kinder auf Postkarten ihre Wünsche und Vor-
schläge für die Stadt Würselen ein, die sie als Bürgermeis-
ter*in erfüllen würden. Das bot den Kindern die Möglich-
keit, sich in die Situation einer entscheidenden Führungs-
person hinein zu versetzen und sollte ihr Interesse an poli-
tischen Vorgängen wecken.  

Um die Aktion noch partizipierender zu gestalten, besuchte 
uns der Bürgermeister auf unserem Fest und nahm die 
Postkarten persönlich entgegen.  

So konnten sich die Kinder mit dem Bürgermeister direkt 
unterhalten und ihre Wünsche und Anliegen erklären und 
besprechen.  

Das Fest war insgesamt mit über 80 Kindern und ihren 
Eltern sehr gut besucht. 

 

 

 

Mitabeiter*innen 
Burkhard Bartlog | Diplom Sportlehrer, Diplom Motopäda-
goge 

Birgit Dick | Diplom Sozialarbeiterin, Social Groupwork 
(AASWG), Systemische Familientherapie (SG), Elternkurslei-
tung SESK 

Ramona Eickmanns | stud. Soz. Päd. 
Laura Keller | stud. Soz. Päd. 
Claudia Küppers | Diplom Sozialarbeiterin 
Leon Metzinger | stud. Soz. Päd. 
Ulla Wessels | Dipl. Pädagogin, syst. Familientherapeutin, 
Mediatorin 

Geschäftsstelle 
Ulla Wessels 	| Geschäftsführerin 
Ingrid v. Morandell | Verwaltung, GrafikDesign 
 

Vorstand 
Jürgen Schulz-Wachler | 1. Vorsitzender  
Sadettin Özdemir | 2. Vorsitzender 
Günter Dieterich | Schatzmeister 
Dr. Anton Gülpen 
Anne Fink  
Marc–Oliver Stinglwagner 
Dr. Anette Honskamp 
Sylvia Redlich 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Deutscher Kinderschutzbund Ortsverband 
Alsdorf-Herzogenrath-Würselen e. V. 
Bardenberger Str. 1 
52146 Würselen 
Tel.: 0 24 05 / 9 44 88    
e-mail: dksb.wuerselen@t-online.de 
www.kinderschuetzer.info   
www.facebook.com/dksbwue/ 
www.gouleykids.de 
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